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Regelungen zur Registeridentifikation als Aktenzeichen
[bookmark: AMLoesungEnde]Problemstellung 
In der Dokumentation zum Datentyp „StA2MB.Nachweisdaten“ (vgl. Abschnitt 5.4.2.1) wird festgelegt, wie die Angaben zur Identifikation eines Registereintrags als Aktenzeichen an die Meldebehörde übermittelt werden. Dort wird festgelegt, dass das Aktenzeichen gebildet wird, indem die Angaben zur Registerart, zum Erstbeurkundungsjahr und zur Eintragsnummer durch ein „/“ getrennt zu einem String zusammengefügt werden. Das Aktenzeichen „G/2009/334“ bezeichnet also die 334. Geburtsbeurkundung im Jahr 2009.
Diese Festlegung widerspricht den Vorgaben im Personenstandswesen, da der o. g. Registereintrag im Personenstandswesen als „G/334/2009“ bezeichnet wird. 

Lösung
In Kapitel 5.4.2.1 (Nachweisdaten) wurde der Abschnitt Aktenzeichen neu formuliert, sodass die Festlegung in XPersonenstand nun der im Personenstandswesen gebräuchlichen Formatierung von z.B. „G 334/2009“ entspricht. 
Der CR wurde Vertretern des Meldewesens im Umlaufverfahren zur Kenntnis übermittelt. Es gab keine Beanstandungen zur umgesetzten Änderung. 
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Problembeschreibung bei Erfassung
In der Dokumentation zum Datentyp „StA2MB.Nachweisdaten“ wird festgelegt, wie die Angaben zur Identifikation eines Registereintrags als Aktenzeichen an die Meldebehörde übermittelt werden. Dort wird festgelegt, dass das Aktenzeichen gebildet wird, indem die Angaben zur Registerart, zum Erstbeurkundungsjahr und zur Eintragsnummer durch ein „/“ getrennt zu einem String zusammengefügt werden. Das Aktenzeichen „G/2009/334“ bezeichnet also die 334. Geburtsbeurkundung im Jahr 2009.
Diese Festlegung widerspricht den Vorgaben im Personenstandswesen, da der o. g. Registereintrag im Personenstandswesen als „G/334/2009“ bezeichnet wird. 
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Diese Abweichung führt in der Praxis zu Irritationen und sollte gemäß der Vorgaben im Personenstandswesen angepasst werden. 
Bearbeitungsschritte
Bewertung durch: EG XPersonenstand	2016-11-16
Die entsprechenden Sonderregelungen in XPersonenstand (z. B. in StA2MB.Nachweisdaten) sollen aufgehoben werden.
Bearbeitet durch: Änderungsbeirat (CAB)	2017-01-16
Der CAB hat diesen CR bei der Arbeitsplanung wie folgt berücksichtigt:
„Der Bearbeitung der Änderungsanträge zur Verbesserung des Datenaustausches mit den Meldebehörden wird zugestimmt. […] Priorität 1 [...]“
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2017-02-15
Das EG akzeptiert den Lösungsvorschlag, die Nachweisdaten nach den Regeln des Personenstandswesen (d. h. „G 334/2009“) zu bilden. Die Dokumentation des Datentyps StA2MB.Nachweisdaten (Kapitel 5.4.2.1) soll entsprechend angepasst werden.
Eine strukturierte Übermittlung mittels des Datentyp Registereintrag wird abgelehnt, da hier ein zu hoher Abstimmungsaufwand mit dem Meldewesen gesehen wird.
Bearbeitet durch: KoSIT (Vahjen)	2017-02-17
Umsetzung der Ergebnisse aus der Befassung auf EG02:
In Kapitel 5.4.2.1 (Nachweisdaten) wurde der Abschnitt Aktenzeichen neu formuliert.
Bearbeitet durch: KoSIT (Weber)	2017-03-07
Im Rahmen der Umlauf-Abstimmung mit dem Meldewesen vom 07.03.2017 ist zu bestätigen, dass wie in der Bearbeitung vom 15.02 dargestellt, Registereinträge in der Datenübermittlung an die Meldebehörden nach den im Personenstandswesen üblichen Vorgaben bezeichnet werden. 
Bearbeitet durch: Meldewesen	2017-03-28
Der CR wurde Vertretern des Meldewesens im Umlauf zur Prüfung übermittelt. Es gab keine Beanstandungen, die Umsetzung des CR wurde bestätigt.
Bearbeitet durch: KoSIT / Vahjen	2017-04-20
Eintrag für die Versionshistorie:
Kapitel StA2MB:
In Kapitel 5.4.2.1 (Nachweisdaten) wurde der Abschnitt Aktenzeichen neu formuliert, sodass die Festlegung in XPersonenstand nun der im Personenstandswesen gebräuchlichen Formatierung von z.B. „G 334/2009“ entspricht. 

Damit ist der CR erledigt.
Bearbeitet durch: AG Test	2017-05-10
Die Umsetzung ist korrekt erfolgt.
Es müssen keine Testfälle angepasst werden, da der Generator das Aktenzeichen aus den jeweiligen atomaren Feldern 0010 bis 0013 des Testfalls generiert.
Die Auswirkungen auf die Testsuite (Prüfung der Referenznachrichten) sind im Nachgang zu prüfen, da der Generator zur Sitzung noch nicht angepasst war.
Geplante weitere Bearbeitung
1. Anpassung des Generators [PK bis EG17-08]
2. [bookmark: _GoBack]Prüfung von Referenznachrichten hinsichtlich des Aktenzeichens [PK bis EG17-08]
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